
um mit den nostalgischen Mo-
torräder auszufahren. Die
meisten Fahrer haben schon
ihre Kindheit mit einer der
Maschinen verbracht. „Das
Motorrad war das Fortbewe-
gungsmittel schlechthin“, sag-
te auch Ralf Kramer aus Wa-
bern.

Der 59-Jährige ist begeister-
ter Motorradfan und seit den
siebziger Jahren im Club. Er
organisierte die Ausfahrt im
Knüll. Die erste Maschinen
mit dem außergewöhnlichen
Motor, eine Tornax, kaufte er
1975. Probleme waren damals

VON CHR I S T I N E TH I E R Y

SCHELLBACH. Sie heißen
Rixe, Hercules, UT oder Tor-
nax und haben alle eins ge-
meinsam: Die Motorräder aus
den fünfziger Jahren fahren
mit dem ILO-Zweizylinder-Mo-
tor aus dieser Zeit. 30 begeis-
terte Anhänger dieser Fahr-
zeuge tourten am Wochenen-
de mit ihren Nostalgie-Schätz-
chen aus Chrom und Lack
durch den Knüll. Dort fand ei-
nes der Treffen des bundes-
weit tätigen ILO-Twin-Clubs
statt.

„ILO-Motoren wurden in
den fünfziger und sechziger
Jahren in viele Motorräder-
Marken eingebaut“, erklärte
Uwe Brinkmann, der bei dem
Motorbauer aus Pinneberg ge-
lernt hat. Die Zwei-Zylinder
waren damals schon außerge-
wöhnlich, weil sie mit 15 PS
100 Stundenkilometer fuhren.

„Er war der größte und
schnellste Motor zu dieser
Zeit“, sagt er. Mittlerweile ist
das Motorenwerk in Pinne-
berg verkauft, der Motor, der
nach dem Krieg führend auf
dem Markt war, wird schon
lange nicht mehr hergestellt.

Die Begeisterung der Fans
im Club hält aber an. Der Ver-
ein hat 150 Mitglieder und
trifft sich zweimal jährlich,

Nostalgie ums Herzstück
ILO-Fans trafen sich zur Ausfahrt im Knüll – Zwei-Zylinder-Motoren waren legendär

schon die Ersatzteile, weshalb
er Mitglied im Club wurde,
um sich auszutauschen und
besser an die Quellen zu kom-
men.

Marke aus Pinneberg
Basteln und schrauben ge-

hören zum Hobby dazu. Die
Fans bauen selbst einige Teile
nach, viele Mitglieder stam-
men aus Pinneberg, dem Sitz
des ehemaligen Motoren-
werks und haben dort auch
gearbeitet.

Die 220 Kilometer lange
Tour durch den Knüll führte

über Rotenburg
bis nach Ziegenha-
gen. Die Gruppe
besuchte dann
auch noch einen
alten Händler in
Heddersdorf und
kramte in den Re-
galen nach Ersatz-
teilen.

Im Club sind
Motorradfans or-
ganisiert, deren
Maschinen von
1952 bis 1955 im
ILO-Werk gebaut
wurden. Der Mo-
tor wurde in 32 Ty-
pen verbaut, bei
20 Herstellern in
Serie.

Ein Fan seit Jahrzehnten: Ralf Kramer ausWabernmit einer Heckermit ILO-Mo-
tor aus dem Jahr 1952mit Beiwagen. Fotos: Thoery

JLO oder ILO: Die Schreibweise
ist unterschiedlich, die Moto-
ren die gleichen.
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torradgruppe vom Edersee her
kommend in Richtung Giflitz
unterwegs. Gegen 17.40 Uhr
löste sich auf der Gegenfahr-
bahn plötzlich der einachsige
Anhänger eines Pkw, der in
Richtung Mehlen fuhr. Der
Anhänger rutschte in die Mo-
torradgruppe, rammte zu-
nächst das Motorrad einer 49-
jährigen Frau und streifte an-
schließend das Motorrad eines
64-jährigen Fahrers.

Die Frau wurde dabei
schwer verletzt und mit dem
Rettungshubschrauber in eine
Klinik geflogen. Der Motorrad-
fahrer erlitt leichte Verletzun-
gen. Zur Klärung der genauen
Unfallursache schaltete die Po-
lizei einen Sachverständigen
ein. Die Bundesstraße blieb in
dieser Zeit voll gesperrt. (sch)

EDERTAL. Bei einem schwe-
ren Verkehrsunfall am späten
Samstagnachmittag auf der
Bundesstraße 485 zwischen
Mehlen und Giflitz sind eine
Motorradfahrerin schwer und
der Fahrer eines weiteren Mo-
torrades leicht verletzt wor-
den. Beide waren in einer Mo-

Anhängerschleudert
in Motorradgruppe
49-Jährige per Hubschrauber in Klinik geflogen

VomAuto gelöst und über die Straße geschleudert: Der Anhänger
rammte eine Motorradgruppe. Zwei Menschen wurden verletzt.

Gerammt: Die beschädigten
Motorräder. Fotos: Schade

TuS-Jubiläum: Abschluss mit Ball
Mit einem Ball in der Fritzlarer
Stadthalle beendete der TuS
Fritzlar die Festwoche zum
150-jährigenVereinsbestehen.
Wie Schatzmeister Gerhard
Schütt sagte, habe man eine
stramme Festwochemit zahl-
reichen Veranstaltungen hin-
ter sich, mit Festakt, Ehrungen,
demEderauen-Triathlon sowie
vielen Aktionen der 13 Abtei-
lungen. Mehrere hundert Jubi-

läumsgäste nahmen an den
Veranstaltungen teil. BeimBall
in der Stadthalle feierten 300
Gäste (Foto unten). Einlagen
zeigten unter anderemdie jun-
gen Damen der Turnabteilung
(Foto rechts), die Tanzsparte
und das Tanzpaar Tisiotti vom
Tanzsportclub Rot-Weiß aus
Kassel. Vorsitzender Ludwig
Gleichmann (rechts) begrüßte
die Gäste. (zzp) Fotos: Zerhau

tern und auf der Kapuze ge-
hört haben. Seine Jacke soll ei-
nen silbernen Reißverschluss
haben. Weiterhin soll der
Mann eine dunkelblaue Jeans
getragen haben, aus der eine
karierte Unterhose heraus-
schaute, berichtet die Polizei.
Während des Überfalls soll er
zudem noch graue Stoffhand-
schuhe mit schwarzen Han-
dinnenflächen getragen ha-
ben. Auf den Handrückenflä-
chen sei jeweils ein weißes
Rechteck zu sehen gewesen.
An seinen schwarzen Schuhen
sei zudem der weiß abgesetzte
Fersenbereich auffällig gewe-
sen.

Zweiter Überfall in 2012
Die Tankstelle besteht seit

1956. Erst Ende Januar hatte
ein Mann die Station am Stein-
weg überfallen und dabei ei-
nen Angestellten mit einer
Schusswaffe bedroht. Das aber
waren die beiden einzigen
Überfälle seit Gründung der
Tankstelle, berichtete am
Samstag Ralf Fischer, seit 36
Jahren für das Unternehmen
Rietschle tätig. (lgr)

Zeugenhinweise: Polizei Hom-
berg, Tel. 0 56 81 / 77 40 oder
Polizeipräsidium Nordhessen,
Tel. 05 61 / 91 00

FELSBERG. Ein bislang Unbe-
kannter hat am Freitag die
Esso-Tankstelle Rietschle in
Felsberg überfallen. Nach An-
gaben der Polizei zwang der
Täter um 21.33 Uhr einen 23-
jährigen Angestellten der Sta-
tion unter Vorhalt einer
schwarzen Pistole, das Papier-
geld aus der Kasse herauszuge-
ben und in eine Plastiktüte zu
stecken.

Anschließend ergriff er laut
Polizei die Plastiktüte, verlor
dabei einen Teil der Beute und
floh zu Fuß in Richtung Eder-
brücke. Eine sofort eingeleite-
te Fahndung sei bislang erfolg-
los geblieben.

Eine Überwachungskamera
auf dem Gelände zeichnete
Bilder vom Unbekannten auf.
Beschrieben wird er von der
Polizei wie folgt: Er soll etwa
1,85 bis 1,90 Meter groß und
schlank sein.

Auf dem Kopf soll er eine
dunkelblaue Baseball-Mütze
mit weißen Sternen und eine
schwarze Sturmhaube mit
Sehschlitz getragen haben.

Schwarze Kapuzenjacke
Zu seiner Kleidung soll fer-

ner eine schwarze Kapuzenja-
cke mit grauen Applikationen
im linken Brustbereich, im
Hüftbereich, auf beiden Schul-

Erneuter Überfall
auf die Tankstelle
Täter zwang Angestellten zur Geldherausgabe

Pkw rutschten auf Öl
Wehren reinigten die glitschige Ortsdurchfahrt
VERNA. Eine gefährliche Öl-
spur von etwa einem Kilome-
ter Länge auf der Siebertshäu-
ser- und der Frankfurter Stra-
ße entfernten am Samstag 30
Leute der Feuerwehren Verna,
Allendorf und Welcherod. Ge-
gen 11 Uhr hatte es deswegen
Alarm gegeben.

Wie Einsatzleiter Markus
Schmerer, stellvertretender
Gemeindebrandmeister von

Frielendorf, auf Anfrage der
HNA sagte, berichteten An-
wohner, es sei wegen des Öls
zu mehreren Beinahe-Unfäl-
len gekommen.

Laut Schmerer handelte es
sich vermutlich um Hydrau-
liköl. Die Fahrbahn sei sehr
glatt gewesen.

Der Einsatz dauerte bis ge-
gen 13 Uhr. Der Verursacher
ist nicht bekannt. (aqu)

meo-und-Julia-Version im
rechtsradikalen Milieu. Kon-
flikte der verfeindeten Gangs
(Familien) werden gewaltsam
ausgetragen.

Am Ende erhält die Ge-
schichte aber doch eine positi-
ve Wendung.

Filmtechnisch werden die
Schüler, Mädchen und Jun-
gen, beraten vom studenti-
schen Team der Medienwerk-
statt der Universität Kassel,
Kathy Huber und Fabian
Schmidt. Sie übernehmen
auch die Einweisung in Regie
und Kameraführung.

Organisation und Betreu-
ung liegen in den Händen des
Klassenlehrers der Eibe-Klas-
se, Dieter Schorer, und von
Udo Amling von der Starthilfe
als sozialpädagogischem Be-
treuer. (red)

FRITZLAR. Selbst einen Film
drehen, die Geschichte dazu
schreiben, die Rollen selbst
spielen: All das machen zur-
zeit Schüler der Friedrich-
Ebert-Berufsschule in Fritzlar.
Sie beteiligen sich an dem Pro-
jekt „Gewalt und Rassismus -
Ohne uns!“ des Schwalm-Eder-
Kreises.

Premiere am 10.Oktober
Die Dreharbeiten haben be-

reits begonnen und dauern
noch diese Woche an.

Gezeigt werden soll der
Film als Premiere voraussicht-
lich am Mittwoch, 10. Okto-
ber, im Fritzlarer Cine Royal.

Vor Beginn des nächsten
Schulhalbjahres wird er auch
auf dem Festival im Cine Royal
vorgeführt. Die Handlung von
„Roman und Jule“ ist ein Ro-

Gewalt? Ohne uns!
Filmprojekt für Berufsschüler läuft wieder an

Im ersten Jahr kamen seine
zwei wöchentlichen Übungs-
stunden allen fünf jahrgangs-
gemischten Lerngruppen der
Schule zugute. Im Anschluss
daran wurde das Projekt als
Nachmittags-AG im Ganztags-
Angebot der Schule eingerich-

tet. Die
Selbstver-
teidi-
gungs-AG
ist mit
weit über
20 Kin-

dern mehr als gefragt, es gibt
Wartelisten. (red)
• „Kinder für Nordhessen“
hilft seit 2007, die Chancen be-
nachteiligter Kinder in Grund-
schulen zu erhöhen und da-
mit den Lernerfolg für alle
Grundschüler zu verbessern.

www.hna.de/kinder

OBERVORSCHÜTZ. Die
Grundschule in Obervor-
schütz nutzt die finanzielle
Förderung durch die Aktion
„Kinder für Nordhessen“ für
einen Selbstbehauptungskurs
für Kinder, der erstmalig vor
drei Jahren durch diese Unter-
stützung möglich wurde. Er
gehört seither als wichtiger
Baustein ins Schulkonzept.

Während die Lehrer selbst
zum Teil ein Basis-Training in
Mediation und eine Ausbil-
dung als Demokratie-Berate-
rin absolvierten, fehlte im Be-
reich Selbstverteidigung und
Selbstbehauptung jedoch die
spezielle Fachkompetenz.

Ein Wing-Tsun-Trainer mit
eigener Sportschule in Gu-
densberg fülle jetzt diese Lü-
cke, heißt es in der Mitteilung
der Schule.

Teil des Konzepts
Grundschule bietet Selbstverteidigung an
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